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Vorlage Nr. 101.18.814 

 

Bauen im Einklang mit dem Arten- und Naturschutz  

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, unter der Rubrik „Einhaltung 

des Arten- und Naturschutz bei Baumaßnahmen“ darüber zu informieren, 

welche natur- und artenschutzrechtliche Vorschriften bei Baumaßnahmen zu 

beachten sind, um einerseits mehr Planungs- und Rechtssicherheit bei der 

Sanierung und Modernisierung der Gebäude zu erreichen und andererseits dem 

Arten- und Naturschutz wirkungsvoll Rechnung zu tragen.  

 

Begründung: 

 

Geschützte Arten, wie Mauersegler und Fledermäuse nutzen vielfach Gebäude in 

Siedlungen und Städten als Lebensraum. Nicht nur die Tiere selbst, sondern auch 

ihre Fortpflanzungs- und Ruhestätten sind gemäß § 44 Absatz 1 BNatSchG 

geschützt. Des Weiteren sollte eine möglichst umweltschonende und 

landschaftsverträgliche Gestaltung von Bauvorhaben erfolgen.  

Architekten ist deshalb zu empfehlen, möglichst bei allen Projekten und möglichst 

frühzeitig an den Arten- und Naturschutz zu denken, entsprechende Maßnahmen 

mit dem Bauherrn zu besprechen und gegebenenfalls Experten hinzuzuziehen. 

Denn Nachhaltigkeit beim Bauen und Sanieren sollte für Architekten heißen, die 

Bestände bedrohter und geschützter Gebäudebrüter zu erhalten. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Christine Hesse 

 

Dr. Günther Schnell Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
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